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Nachstehend wird der Reiseplan für das diesjährige
Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Nagold
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Am 9. März Musterung in Wildberg
„ 10. „ „ „ Altensteig
» 11- „ „ „ Nagold
„ 12. „ Losung in Nagold.

Den 26. Jan . 1903.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Ritter.

T'otitische Hleber-sicht.
Das preußische Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend

den Entwurf zur Abänderung des Gesetzes über Gewäh¬
rung von Wohnungsgeldzuschüssen im Einklang mit dem
Reichsgesetz vom Oktober 1902 über den Wegfall der Ser¬
visklasseV angenommen. Ebenso wurde nach Besprechung
des erneuten Rückgangs der Domänenpachten durch Redner
verschiedener Parteien der Domänenetat angenommen. Bei
Besprechung des Forstetats legte Oberlandforstmeister We-
sener dar, daß dank der geringeren Holzeinfuhr sich die
Holzpreise um 20 bis 25 Prozent gebessert haben, daß aber
in diesem Jahr auf vermehrte Holzeinfuhr und somit auf
einen Rückgang der Holzpreise zu rechnen sei.

Der Seniorenkonvent des Reichstags war unter dem
Vorsitz des ersten Vizepräsidenten Grafen Stolberg-Werni-
gerode Freitag nachmittag zusammengetreten, um zur Präsi¬
dentenwahl Stellung zu nehmen. Man entschied sich dafür,
am Donnerstag zur Präsidentenwahl zu schreiten. Es
wird die Wiederwahl des Präsidenten Wirkl. Geh. Rats
Grafen von Ballestrem empfohlen und von der Mehrheit
des Hauses beschlossen werden. In unterrichteten Kreisen
wird angenommen, daß Graf von Ballestrem sich ent¬
schließen wird, das ihm von neuem übertragene Amt wieder
anzunehmen. — Sodann wurde eine Vereinbarung dafür
erzielt, daß das Weiß-Phosphorgesetz in erster und zweiter,
das Kinderschutzgesetz in zweiter Lesung erledigt werde»
soll, ehe an die zweite Beratung des Etats herangetreten wird.

Die tschechischen Ageordneten im österreichischen Reichs¬
rat verlangten in der letzten Sitzung von der Regierung
Aufklärungen über die Bedeckung der aus den Wehrvorlagen
erwachsenen Kosten; der tschechisch-radikale Abg. Klofac er¬
klärte es werde vergeblich geleugnet, daß man zu neuen
militärischen Expeditionen nach dem Balkan rüste. So¬
viel bekannt sei, treffe man Vorbereitungen für die Mo¬
bilisierung mehrerer Armeekorps. Von neun Korps wisse
er es sicher; weiter sei sicher, daß in der zweiten Hälfte
des Februar eine österreische Kriegsflotte im Hafen von
Salonichi sein werde. Finanzminister von Boehm-Bawerk
kündete hieraus an, daß die Regierung die verlangte Auf¬
klärung über die Wehrvorlagen bei der Verl mdlung der
Wehrvorlagen selbst geben werde. Der Dringlichkeitsantrag
wurde abgelehnt.

Aus New-Uork wird den Blättern berichtet, die Stim¬
mung gegen Deutschland sei dort plötzlich viel feindseliger
geworden als selbst vor einigen Wochen. Beispielsweise
sei der Sohn des früheren Kriegsministers Goßler bei
einem größeren Diner schwer isultiert worden. Die Jour¬
nale fordern die Regierung auf, einzuschreitcn und die ver¬
bündeten Mächte aufzufordern, die Blockade aufzuheben.
Die Senatoren und Repräsentanten werden unruhig infolge
telegraphischer und brieflicher Aufforderungen aus ihren
Wählerkreisen, den Präsidenten zum Vorgehen zu drängen,
allein Roosevelt bleibt ruhig. Er und seine Regierung
kann keinen Grund finden, sich auf einmal in den Streit
zu mischen. Es wird von Seiten der Regierung betont,
daß, als die Vereinigten Staaten die Mächte und Venezuela
zu Verhandlungen brachten, sie alles getan haben, was
sie in dieser Richtung tun konnten, und daß sie außer
Stande sind, mehr zu tun. Des Weiteren wird erklärt,
daß Bowen der Vertreter Venezuelas und nicht derjenige
der Vereinigten Staaten sei. Das Staatsdepartement ist
daraus bedacht, den Schein einer Abhängigkeit Bowens zu
wahren. Es lehnt ab, irgendwelche Berichte von ihm zu
empfangen und ermutigt ihn auch nicht zu Besuchen.

Parlamentarische Nachrichten.
r. Stuttgart, 24. Jan . Heute nahm die Finanz¬

kommission  der Abgeordnetenkammerdie Generaldebatte
über den neuen Hauptfinanzetat vor. An der Erörterung,
welche naturgemäß das Defizit im Staatshaushalt zum

Nagold, Mittwoch den 28. Januar
Ausgangspunkt nahm, beteiligten sich die Abgeordneten von
Geß, Haußmann-Gerabronn, Dr. v. Kiene, Lirsching, Galler,
Graf v. Uxkull, Freih. v. Wöllwarth, Rembold-Gmünd und
Hähule. Einer Beseitigung des Defizits durch Steuerer¬
höhung wurde von keiner Seite das Wort geredet. So¬
weit ein Ausblick in die Zukunft geworfen wurde, traten
u. a. wiederum die bekannten Verschiedenheiten in der Auf¬
fassung bezw. der kräftigen Gestaltung unserer Eisenbahnen
zu Tage. Es wurde mehrfach als dringend notwendig be¬
zeichnet, daß sich die Finanzkommission bei ihren Beratungen
den Ueberblick über das Ganze erhalte. Ferner wurde dem
Bedürfnis Ausdruck gegeben, die ganze Finanzlage zu über¬
sehen und die in Aussicht genommenen neuen Bauten zu
kennen. Aus letzterer Erwägung heraus wurde auf den
Antrag des Abg. v. Geß folgender Antrag an die Kammer
beschlossen: Die Abgeordnetenkammer wolle beschließen, die
Kgl. Staatsregierung zu bitten, den in Aussicht ge¬
nommenen Nachtragsetat zum Finanzgesetzentwurffür 1903/04
zur Befriedigung außerordentlicher Baubedürfniffe im Be¬
trag von 49/2 Mill. Mark, sowie das in Aussicht gestellte
Eisenbahnbaukreditgesetz bei den Ständen einzubringen, damit
dieselben in Verbindung mit dem Entwurf des Hauptfinanz¬
etats beraten werden können. Neben den sonstigen zahl¬
reichen Gesichtspunkten allgemeiner Natur, die im Laufe
der Debatte berührt wurden, wurde mehrfach betont, ehe
man an die Aufnahme von Schulden für Zwecke der
laufenden Verwaltung gehe, müsse ernstlich gesucht werden,
ob sich nicht eine wesentliche Vermehrung der Einnahmen,
wie eine wesentliche Verminderung der Ausgaben ermöglichen
lasse. Dabei wurde eine Anzahl von Verwaltungszweigen
in vorläufiger, unverbindlicher Weise nach dieser Richtung
durchgesprochen. Man müsse jedenfalls versuchen, das De¬
fizit für das erste Jahr zu beseitigen. Auch wurde die be¬
antragte Stellenvermehrung erörtert, sowie aus diesem An¬
laß die Kostspieligkeit der württembergischen Verwaltung
berührt und bemerkt, in die bisherigen Grundsätze sollte
einmal eine Bresche gelegt werden. Vom Eintritt in die
Einzelberatung hat die Kommission nach der dermaligen
Lage der Verhältnisse Abstand genommen. Die Kommission
wird erst am kommenden Donnerstag vormittag wieder zu¬
sammentreten, um die Prüfung der Rechnungsergebnisse
abzuschließen. Am gleichen Tage tritt bekanntlich die
Kammer wieder zusammen, welche sich am ersten Tag mit
Petitionen beschäftigen, dann aber sofort der weiteren Be¬
ratung der Schulnovelle zuwenden wird.

Tagss -Hleuigkeiten.
Au» Stadl imd Land.

Nagold , 28 . Januar.

Militär- und Veteranen-Verein. Die auf Sonntag
nachmittag anberaumte Generalversammlung  im Lo¬
kal Löwen war sehr zahlreich besucht. Vorstand Rjeich
begrüßte die Mitglieder und erteilte dem Schriftführer,
Landtagsabg. Bezirksobmann Schaible,  das Wort zur
Darlegung des Rechenschaftsberichts  pro 1902. Hie-
nach betrugen die Einnahmen 1052.96 die Ausgaben
822.83 ^ , somit Kassenbestand 230.13Das  Vermögen
des Vereins beträgt 2525.54 ^ und ein zu 900 ^ bei
der Württ. Feuerversicherungsgesellschaftversichertes Vereins¬
inventar. Vermögenszuwachs in 1902 122.94 Die
Mitgliederzahl ist 238., darunter 1 Ehrenmitglied, 172
aktive und 55 passive Mitglieder. Durch Tod schieden
aus Restaurateur Stähle und Güterbeförderer Köhler;
das Andenken der Verstorbenen wird durch Erheben von
den Sitzen geehrt. Bezirksobmann Schaible  spricht
kurze Worte bezüglich des Besuches des Bundesjubiläums
in Stuttgart und der hiefür angefallenen Kosten. Er er¬
innert daran, daß Nagold durch 71 Kameraden würdig
vertreten war und gewiß jeder Teilnehmer unauslöschliche
Eindrücke erhalten habe. Erwähnt wurde der große Segen,
welcher von der Bezirks >Sterbekasse  ausgeht. Im
Anschluß daran trug Kamerad Wacker den Bericht über
diese Kasse vor. Hienach sind seit der Gründung am1. Jan.
1899 24 Vereine beigetreten mit 796 Mitgliedern. An
Sterbegeldern wurden ausbczahlt in 14 Fällen ä 40 ^
— 560 in 1 Fall 25 und in 32 Fällen je 60 ^
— 1920 zus. 2505 Es kann nicht genug empfohlen
werden, daß die noch fernstehenden Vereine und Kameraden
der Kasse beitreten, denn ihre Hilfe bet Todesfällen ist not¬
wendig, ja oft unentbehrlich. Es folgten nun die Wahlen.
Hiezu ergriff Oberpräzeptor Haller das Wort, um darauf
hinzuweisen, daß die Jnlereffen des Vereins bei Vorstand
und Ausschuß in besten Händen seien und sich daher eine
Wiederwahl durch Akklamation rasch erledigen lasse. Hier¬
auf wurden Vorstand Reich, Vizevorstand Beerstecher, Schrift-
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föhrer Schaible, der dieses Amt Heuer 24 Jahre innehat,
und Kassier Hemminger einzeln und einstimmig, die übrigen
sechs bisherigen Ausschußmitglieder, Benz, Drehermeister,
Bernhard, Mehlhändler, Brezing, Schmiedmeister, Harr,
Seifensieder, Raas, Gärtner, Rinderknecht, Sattlermeister,
zusammen und einstimmig durch Akklamation wiedergewahlt.
Vorstand Reich wies auf das bevorstehende Geburtsfest
unseres Königs hin, indem er die Erwartung aussprach, daß
sich die Mitglieder recht zahlreich am Kirchgang beteiligen
werden. Des weiteren bezeichnet! er es als eine Pflicht,
wenn er Veranlassung nehme, den 55 passiven Mitgliedern,
die ohne Ansprüche zu haben, den Verein durch ihre Beitrage
kräftig unterstützen, hier im Namen des Vereins zu danken. Auf
Wunsch werden die Namen der passiven Mitglieder verlesen.
Redakteur Paur  erklärte es als seine Ueberzeugung, daß mit
ihm wohl alle passiven Mitglieder sich eine Ehre daraus
machen, dem Militärverein, der die vaterländischen Gesin¬
nungen in besonderem Maße hebe und stärke, anzugehoren.
Bezirksobmann Schaible erhob sich sodann, um anknüpfend
an die Worte des Vorredners eine längere Ansprache zu
halten, an die Kameraden appellierend zur Treue zu Kaiser
und Reich. Redner erinnerte an das bevorstehendeGeburts-
fest Kaiser Wilhelm  II . ; er widmete unserem Kaiser
von hoher Begeisterung durchglühte Worte, die bekundeten,
daß Wilhelm II. kein Schattenkaiser sei, sondern zielbewußt
und kräftig vorgehend als echter Soldat, unsere deutschen
Interessen vertrete. In das vom Redner auf Se. Majestät
Kaiser Wilhelm II. ausgebrachte Hoch fiel die Versammlung
begeistert ein. Kamerad Wacker als Vorstand des Sänger¬
kranzes erklärte, daß er auf lautgewordene Vorwürfe bezüg¬
lich seltener Gesangsunterhaltungen mitzuteilen habe, daß
früher gemachte Versuche, öfters Unterhaltungen zu veran¬
stalten, wegen Nichtbeteiligung der Mitglieder wieder aufge¬
geben werden mußten. Er möchte also damit die Vorwurfe
zurückweisen. Da die Tagesordnung erledigt war, schloß
der Vorstand die Versammlung, in welche einige schöne
Lieder des Sängerkranzes eine willkommene und angenehme
Abwechslung gebracht hatten.

Feldbereinigungswesen in Württemberg. Bei der K.
Zentralstelle für die Landwirtschaft wurden seit dem Jahre
1901 56 Anträge auf Feldbereinigung gestellt. Im ganzen
wurde seit dem Inkrafttreten des Feldbereinigungsgesetzes
vom 30. März 1886 577 Anträge gestellt, wovon 117
Anträge(einschließlich von 16 Fällen des abgekürzten Ver¬
fahrens) bei der Abstimmung angenommen wurden, 21
noch in der Schwebe sich befinden, 82 durch Ablehnung,
21 durch Nichtzulassung zur Abstimmung, 29 durch Zurück¬
nahme vor der Abstimmung und 7 durch Versagung der
Genehmigung des Abstimmungsbeschlusses ihre Erledigung
gefunden haben. Zu den in den früher veröffentlichten Ueber-
stchten aufgezählten 355 Feldbereinigungen mit neuer Feld¬
einteilung sind inzwischen 46 weitere gekommen. Die Größe
der Bereinigungsfläche umfaßt 50,410 Hektar 35 Ar, wel¬
che sich auf 64,024 Teilnehmer, 401 Unternehmen, 276
Gemeinden und 54 Bezirke erstreckt.

Pensionskasse für Körperschastsbeamte. In der Zeit
vom1. April 1901 bis 31. März 1902 betrugen die Ge¬
samteinnahmen der Kaffe 170,748 welcher Summe an
Ausgaben 197,960 ^ gegenüberstehen. Es ergibt sich
demnach eine Vermögensabnahmevon 27,212 Das
Vermögen der Kasse beläuft sich aus 888,853 Der
Pensionskasse gehörten am 31. März 1902 an: 1373 im
Dienst befindliche Beamte, 91 Pensionäre, 100 Witwen und
83 Waisen.

-ll. Unterthalheim, 26. Jan . Gestern tagte im Gasth.
zur Sonne hier der landwirtschaftliche Bezirksverein Nagold
unter dem Vorsitz von Oberamtmann Ritter.  Die Ver¬
sammlung war sehr stark besucht, worüber der Herr Vorstand
seine Freude kundgab. Schultheiß Dengler  von Ebhausen
erhielt zunächst für seine Verdienste um die Weganlagen
in seiner Gemeinde ein Diplom nebst Prämie. Hierauf wurde
Dr. Wacker das Wort erteilt zu seinem1'Mündigen
Vortrag über Wiesenpflege, Düngung und Ackerfutter¬
bau.  Der Vortragende führte aus, daß vom Futterbau
auch der Ackerbau, überhaupt der gesamte landwirtschaftliche
Betrieb profitiere. Besonders wurde betont, daß bei unfern
zahlreichen Wässerwiesen ein rationeller Futterbau ein Leich¬
tes sei. Grundbedingung sei schönes eben halten, häufiges
Eggen der Wiesen, Vertilgung der Unkräuter und schädlichen
Tiere. Wässerwiesen erfordern eine verständige Berieselung,
soll diese als Befeuchtung und Düngung zweckmäßig sein,
und infolgedessen ein sorgfältiges Offenhalten der Gräben.
Redner meinte, daß eS von Wert wäre, einen Kulturtechni¬
ker der landwirtschaftlichen Zentralstelle zu berufen, um das
Tal mit einem dem Gesetz nnd dem Zweck entsprechenden
Bewässerungssystem zu versehen. Die Landwirte des Tales



wären jedenfalls dafür dankbar! Für den Ackerfutterbau
empfiehlt er Luzerne, Esparsette und namentlich die schwe¬
dische Futtererbse. Neben den gewöhnlichen Düngermitteln
empfiehlt er namentlich Kalk, der viel zu wenig als solches
bekannt sei. Reicher Beifall lohnte die trefflichen Ausfüh¬
rungen des Herrn Redners, dem speziell noch der Vorstand
des Vereins dankte. Die sich daran anschließende Diskussion
war ziemlich lebhaft. Stadtschultheiß Krauß  von Haiter-
bach verlas den Rechenschaftsbericht der Jungviehweide.
Dieselbe erzielte im verflossenen Jahr einen Reingewinn
von 351.20 Alsdann referierte Gutspächter Link-
Tröllenshof über die im verflossenen Herbst zu Hechingen
abgehaltene Bezirksversammlung der Norddeutschen Hagel¬
versicherung. Dem Referat war zu entnehmen, daß diese
Versicherung für die württembergischen Landwirte weitaus
die beste und vorteilhafteste ist; der Vorsitzende empfahl sie
aufs wärmste. Herr Link referierte weiterhin über die
Viehzuchtgenossenschafts-Versammlung in Mengen. Ober¬
amtmann Ritter  forderte vor Schluß der Versammlung
zum Beitritt in den Verein auf, der jedem Mitglied große
Vorteile biete. Die Mitgliederzahl sei gegenwärtig 269;
für unseren großen Bezirk sei diese Zahl eine viel zu kleine;
dieselbe könnte ganz gut nochmal so groß sein.

Horb, 23. Jan . Von der Gemeinde Rexingen wurde
gestern die dem Mühlebesitzer Heinzelmann in Jhlingen ge¬
hörige Mühle um 28,000 angekauft. Die neue Be¬
sitzerin braucht die Wasserkraft dieser Mühle zu der «eu
zu erstellenden Wasserleitung.

r. Horb, 25. Jan . Ein reisender Handwerksbursche
wurde gestern im Gasthaus zum Hirsch plötzlich irrsinnig
und zertrümmerte Fenster, Gläser u. s. w. Er wurde
schließlich durch die Polizei und Landjägermannschaft in
Haft gebracht.

r. Horb, 27. Jan . Eine edle Tat ist von hier zu ver¬
zeichnen und wohl auch wert, an die Oeffentlichkeit zu kom¬
men. Fräulein Josephine Sichler hier schenkte der Stadt¬
verwaltung die ansehnliche Summe von 20,000 Aus
den Zinsen dieser Summe sollen hier zwei barmherzige
Schwestern, welche bereits eingetroffen sind, angestellt wer¬
den, welche bei jedem Kranken ohne Unterschied der Konfes¬
sion gegen billiges Entgelt, event. bei Unbemittelten umsonst
die Krankenpflege zu übernehmen haben.

r. Unterreichenbach, 26. Jan . Heute früh wurde unter¬
halb der großen Nagoldbrücke in Weißenstein die Leiche des
ledigen Bijoutiers Nonnenmacher gefunden. Ob ein Ver¬
brechen oder Selbstmord vorliegt, ist bis jetzt noch nicht
festgestellt.

r. Tübingen, 26. Jan . Wie die Tübinger Chronik
erfährt, haben die Professoren der karholisch-theologischen
Fakultät, Dr. Vetter und Dr. Sägmüller einen Ruf an die
Universität Straßburg erhalten.

r. Stuttgart, 24. Jan . Im Schaufenster derFleisch-
hauerschen Hoskunsthandlung ist ein Entwurf der Architekten
Lambert und Stahl zum Wiederaufbau eines Fragmentes
des Lusthauses ausgestellt. — Bauinspektor Dr. Pay hat
im gleichen Schaufenster einen Entwurf„Der Schloßplatz
als Zukunftsbild" ausgestellt.

r. Stuttgart, 24. Jan . Heute stürzte sich ein ver¬
heirateter Eisenhändler aus seiner Wohnung in der Jakob¬
straße in selbstmörderischer Absicht und blieb tot liegen.

r. Stuttgart, 26. Jan . Am Samstag nachmittag kam
auf der Eisbahn ein Schüler zu Fall, erlitt einen Schenkel¬
bruch und wurde in die Wohnung seiner Eltern über¬
geführt.

Stuttgart, 26. Jan . Der Führer des badischen Zent¬
rums, Geistl. Rat Wacker,  hielt gestern nachmittag im
Voksverein für das katholische Deutschland einen Vortrag
über die Ausbreitung der Sozialdemokratie seit 30 Jahren
und die Aufgabe der bürgerlichen Pateien. Bemerkenswert
ist seine energische Proklamation eines Zusammengehens
aller bürgerlichen Parteien in den Stichwahlen zu den
nächsten Reichtagswahlen, um gemeinsam gegen die sozial¬
demokratischen Kandidaten aufzutreten. Er erklärte es als
seine innerste Ueberzengung, daß das Zentrum in ganz
Deutschland in der weitherzigsten Weise geneigt sein werde,
ein solches Zusammengehen zu unterstützen. In der Ver¬
sammlung wurde einstimmig eine Resolution angenommen,
die dem Bischof von Rottenburg für seine bekannte Rede
über den Reformkatholizismusdankt und die Angriffe be¬
dauert, die er auch von katholischer Seite erleiden müsse.

r. Cannstatt, 26. Jan . Am Samstag nachmi' tag er¬
eignete sich hier in der Ludwigsburger Straße in der Nähe
des Pragwirtshauses ein schrecklicher Unglücksfall. Die
einem Leiterwagen des Ludwigsburger Drag.-Regts. Nr. 25
vorgespannten Pferde scheuten an einem übermäßig schnell
daherfahrenden Motorwagen und gingen durch. Der auf
dem Bock des Leiterwagens sitzende Dragoner Bendel aus
Iptingen wurde herabgeschleudert und tötlich verletzt, so daß
er nach ganz kurzer Zeit starb. Ein zweiter Dragoner,
mit dem die Pferde bis zur Friedrichshöhe durchgegangen
waren, wurde ebenfalls abgeworfen und verletzt, so daß er
mittels Wagens nach Ludwig?bürg übergeführt werden mußte.
Eines der Pferde wurde eine Strecke weit geschleift und
mußte getötet werden. Der Besitzer des Motors ist ein
Dr. Phil, aus München.

Hiezu ist als eigenartige Verwicklung noch nachzutragen,
daß der Besitzeru. Lenker des Automobils von dem Scheuwerden
der Pferde und dem damit verbundenen Unglück gar nichts
wahrgenommen haben. Sie erhielten von demselben erst
Kenntnis in Ulm, wo man sie infolge polizeilicher Nach¬
forschung anhielt. In Stuttgart hatten die Reisenden
kurze Zeit im Hotel Marquardt ihre Fahrt unterbrochen.
Der Besitzer, Dr. Jenne aus München, kehrte daraufhin

gestern nach Stuttgart, bezw. Cannstatt und Ludwigsburg
zurück. Durch Zeugen wird übrigens nachgewiesen, daß
das Automobil die vorschriftsmäßige Geschwindigkeit(200
Meter in der Minute überschritten hat.) Darnach dürfte
die Schuld an dem Unfall den Lenker des Fahrzeugs,
einen französischen Monteur, treffen, den der Besitzer, weil
selbst des Fahrens unkundig, zur Heimfahrt angestellt hatte.

r. Cannstatt, 26. Jan . Am Samstag nachmittag
brachte Schmiedmeister Laichinger in der Daimler'schen
Motorenfabrik seine Hand unter einen Luftfederhammer,
wodurch dieselbe zerquetscht wurde. Dem Verunglückten
mußte im Bezirkskrankenhaus, wohin er übergeführt worden
war, der Unterarm abgenommen werden.

r. Ludwigsburg, 24. Jan . An einem Hoftor fand
man gestern früh den Gefreiten Weiß  der 6. Batterie
Feldartillerie-Reg. 29 erhängt  vor . Motiv bis jetzt un¬
bekannt.

r. Winnenden, 23. Jan . Ein Maschincnreisender namens
Steinmann aus Backnang ist verdächtig, den Raubanfall an
dem Landwirt Krauter von Weilerz. St . verübt zu haben.
Derselbe ist flüchtig.

r. Böckiugen, 26. Jan . Vorgestern wurde lt. Neckarztg.
der Gerichtsvollzieher St . von hier verhaftet. Er soll sich
einer Verfehmng im Amte schuldig gemacht haben.

r. Kirchheimu. T. , 26. Jan . Die Errichtung eines
Elektrizitätswerks für die hies. Stadt ist in Aussicht ge¬
nommen. Die bürgerlichen Kollegien haben dem Drängen
verschiedene Interessenten nachgegeben und beschlossen, einen
Plan und Kostenüberschlag durch den städtischen Techniker,
welchem ein Elektrotechniker beigegeben wird, anfertigen zu
lassen.

r. Gmünd, 26. Jan . Für die in dieser Woche zur
Vergebung gelangende Heizerstelle in der städtischen Bade¬
anstalt haben sich nicht weniger als 110 Bewerber gemeldet.

r. Hausen OA. Gaildorf, 26. Jan . Am Donners¬
tag kam eu, in der Nähe vorübergehend in Diensten stehen¬
der Schäfer ins Gasthaus zur Sonne uud ließ sich Wein
geben. Er lud andere Gäste zum Mittrtnken ein. Die
Gesellschaft wurde immer größer; endlich ließ man die
Ortsmnfik kommen. Der Schäfer bestellte wacker Wein
und veisp ach alles zu bezahlen, ließ auch zur Bekräftigung
einen 100 ^ Schein sehen. Als aber die Zeche, welche
nach und nach auf 36,80 ^ angelaufen war, bereinigt wer¬
den sollsc, war der Schäfer verschwunden. Er konnte bis
jetzt noch nicht gefunden werden. Nachforschungen haben
ergeben, daß es wahrscheinlich der vielfach vorbestrafte,
häufig unter falschem Namen reisende Schäfer Betzner ist
und daß er noch andere Betrügereien in der Umgegend ver¬
übt hat. Der 100 Markschein aber soll ein Falsifi¬
kat sein.

r. Backnang, 25. Jan . Der im Oktober vorigen
Jahres flüchtig gewordene hiesige Gerichtsvollzieher Paul
Uebelmesser,  welcher wegen Betrugs (nicht im Amt)
angeklagt war und in die Schweiz auswandern wollte, aber
offenbar wegen eingetretener Hindernisse nicht passieren konnte
und deshalb wieder zurückreisen mußte, wurde gestern dem
K. Amtsgericht überliefert.

r. Hall, 25. Jan . Der verh. Bauer Joh. Bauer
in Bubenorbis hies. Oberamts wollte sich heute früh mit
einem Jagdgefährten auf die Jagd begeben. Unweit des
Dorfes glitt er auf einer Eisplatte aus und fiel zu Boden,
wobei sich fein Gewehr emlud; seine linke Hand
wurde vollständig zerschmettert.  Der herbeigerufenc
Arzt ordnete seine sofortige Verbringung in das Krankenhaus
Hall an, wo wahrscheinlich eine Amputation des Vorderarms
vorgenommen werden muß.

r. Ulm, 26. Jan . Vor einigen Tagen wurde die Leiche
eines 40jährigen Mannes, der ein schweres Zementrohr
um den Hals gebunden hatte, in der Donau gefunden.
In dem Ertrunkenen glaubte man einen Zimmermann aus
Neu-Ulm zu erkennen und rief deshalb einen Bruder und
die Schwester des vermeintlichen Zimmermanns, um die
Persönlichkeit festzustellen. Die beiden Geschwister erkannten
in dem Toten mit Bestimmtheit ihren Bruder, der schon
längere Zeit nichts mehr von sich hören ließ und gaben
ihre Aussagen zu Protokoll. Wie erstaunte aber die
Schwester, als sie bei ihrer Heimkunft den Totgeglaubten
frisch und froh in ihrer Wohnung antraf.

r. Heidenheim, 25. Jan . In der letzten Sitzung der
Handelskammer Heidenheim erwähnte der Vorsitzende, Komm.-
Rat Poppe,  die nach harten Kämpfen erfolgte gesetzliche
Festlegung des künftigen Zolltarifs, der in wesentlichen
Teilen von dem seitens der Kammer vertretenen Standpunkt
abweiche, und sprach den dringenden Wunsch aus, daß den
verbündeten Negierungen der Abschluß günstiger, für das
Gedeihen unseres Volkswohlstandesnotwendiger Handels¬
verträge gelingen möge. — Das von der Göttinger Handels¬
kammer angeregte Verbot der Dividendenverteilung, die
zwar ein Lockmittel sei, deren Verbot aber den Detailge¬
schäften die Konkurrenz nicht weniger fühlbar mache, bedeute
einen unzulässigen Eingriff in die gesetzlich garantierte Ge-
wcrbefreiheit, zumal als in der Ansammlung von Dividen¬
den als Ersparnisse ein richtiges soziales Moment liege.
Die Kammer spricht sich daher gegen die Bestrebungen der
Handelskammer Güttingen aus. —Zu dem Entwurf eines
neuen württ. Gebäudebrandversicherungsgesetzesund zu der
Eingabe der Handelskammer Rottweil äußert sich die Kammer
dahin, daß ein Zwang zum Wiederaufbau aus demselben
Grundstück nicht festgehalten werden sollte, weil dies häufig
volkswirtschaftlich nachteilig wirke. Um dem Anreiz zu
Brandstiftungen aus Gewinnsucht entgegenzutreten, genügt
die Bestimmung, daß das Brandversicherungsgeld zu Bau¬
zwecke» innerhalb des Landes oder Reiches zu verwenden
ist. Im Interesse der nieist mit Kreditschwierigkeiten kämpfen¬
den Abgebrannten sollte ein Viertel der Brandverstcherungs-

summe sofort nach Schadensabschätzung ausbezahlt werden,
aber unbeschadet der Rechte von Pfandgläubigern. Die
Ausdehnung der Gebäudebrandverstcherung auf Unwetter¬
schäden lehnt die Kammer ab, ebenso die fakultative staat¬
liche Fahrnisversicherung. — Der Verband der Deutschen
Berufsgenossenschaftev beantragt in einer Eingabe an den
Reichskanzler die Aufhebung des § 34 des Gewerbe¬
unfallversicherungsgesetzesvom5. Juli 1900, wonach die
vorhandenen Reservesonds um 400 Mill. Mk. erhöht werden
sollen. Da ein Bedürfnis für diese Erhöhung nicht nach¬
zuweisen ist, beschließt die Kammer, für Aufhebung des
§ 34 und Herstellung der früheren Bestimmungen einzutreten.
— Zu dem Entwurf eines Reichsgesetzes betr. die Kauf¬
mannsgerichte, welche zur Entscheidung von Streitigkeiteu
aus dem kaufmännischen Dienstverhältnisse geschaffen werden
sollen, verhält sich die Kammer prinzipiell ablehnend, da
durch diese Sondergerichte die Einheitlichkeit des Rechts¬
empfindens und der Rechtsprechung bedroht werde. —
Wegen des empfindlichen Mangels an Kleinmünzen will die
Kammer vorstellig werden und auf Abhilfe dringen.

r. Ravensburg, 25. Jan . Wie der Oberschw. Anz.
meldet, hatte der Oberförster Metzger  in Leutkirch bei
einer Jagd in den fürstlich Quadt-Jsnyschen Waldungen
das seltene Jagdglück3 Hirsche  auf demselben Stand
zur Strecke zu bringen.

Vom Bodensee, 24. Januar. (Eisbahnen auf dem
Bodensee. Große Strecken des Ueberlinger- und Zeller¬
sees sind überfroren. Der Kleine See bei Lindau bildet
zurzeit eine herrliche Eisbahn.

Deutsches Reich.
Berlin, 24. Jan . In ihrer Wohnung in der Prinzen¬

allee wurde heute vormittag die Artistenehefrau Friese
tot aufgefunden. Gewaltsamer Tod ist nicht ausgeschlossen.
Als vermutlicher Täter ist der Ehemann festgenommen
worden.

Berlin, 25. Januar. Ueber den Verlauf und den
Ausgang der Beschießung des Forts Tan Carlo vor
Maracaibo kann der Lokalanzeiger auf Grund von Erkun¬
digungen an zuständiger Stelle folgende Einzelheiten Mit¬
teilen:

„Der flachgehende Panther nahm gleich bei Beginn
des Bombardements der Vineta möglichst nahe und seitlich
des Forts Stellung, beobachtete die Wirkung der Vineta-
Schüffe und signalisierte zu letzterer hinüber. In verhält¬
nismäßig kurzer Zeit waren 44 Prozent Treffer im Fort
zu verzeichnen. In Summa dürften, anstatt der von
amerikanischer Seite behaupteten 1600 Granaten—deutscher¬
seits 90 bis 100 Granaten verfeuert sein. Fort San Carlo
war mit einer größeren Anzahl veralteter Geschütze und
mit nur 4 modernen8 Ztm.-Hinterladern armiert, deren
Schußweite aber auch nicht an 6000 Meter heranreichte—
die Distanz, auf welche die Vineta mit ihren mittelschweren
Geschützen feuerte. Da in den hier eingelaufenen offiziellen
Depeschen über das Bombardement am 17., 21. und 22.
absolut nichts von Toten und Verwundeten oder einer Be¬
schädigung der Schiffe gemeldet ist, so erscheint es ausge¬
schlossen, daß irgend welche Verluste auf deutscher Seite
zu beklagen gewesen sind."

Berlin, 25. Januar. („Babel und Bibel .") Zu
dem Vortrag des Professors Delitzsch schreibt Stöckers
„Volk" : „Daß Professoren das Lichtlein ihres Verstandes
höher einschätzcn als das unumstößliche Gotteswort, ist
schon oft dagewesen. Aber hoffähig sind ihre Anschauungen
noch nie gewesen. Das ist leider jetzt der Fall und er¬
füllt jeden Christen mit tiefer Betrübnis. . . . Wir haben
nur den einen Wunsch, daß ein Mann erstehen möchte, der
die moderne Oberflächlichkeit, die sich so gerne mit einem
wissenschaftlichen Mäntelchen zu drapieren liebt, gründlich
auss Haupt schlüge. Geschieht's nicht bald, dann folgt in
nicht zu ferner Zeit der Revolution der Wissenschaft die
Revolution der Gasse. Revolutionen haben schon oft ihren
Ausgangspunkt genommen bei den oberen bevorrechteten
Klassen, den Protektoren der Wissenschaft." Die Allg.
Evang. Kirchenztg. schreibt, Professor Delitzsch gehöre zu
denjenigen Personen, die, wenn auch wider Willen, den
Sozialdemokraten die brauchbarsten geistigen Waffen liefer¬
ten. Weit schwerer aber falle ins Gewicht, daß der Hof
den Delitzschen Vorträgen beigewohnt habe, so daß alles,
was mit der Offenbarung, mithin mit dem Christentum,
auf gespanntem Fuße steht, hierin den Ausdruck sympathi¬
scher Teilnahme zu erblicken glaube und daraus weitgehende
Schlußfolgerungen ziehe.

Berlin, 27. Januar. Der heute um 8 Uhr 40 Min.
fällige Nordexpreßzug ist, infolge Entgleisung der Lokomo¬
tive auf der Strecke Ostende—Brüssel hier nicht ein¬
getroffen.

r. Pforzheim, 25. Jan . Hier ereignete sich heute mor¬
gen gegenV-8 Uhr ein schwerer Unglücksfall. Der auf
dem hies. Hauptbahnhof beschäftigte Bahnarbeiter Philipp
Vogel kam beim Rangieren und Ankoppeln der Wagen
zwischen die Puffer, wodurch ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde. Der Verunglückte, welcher 25 Jahre alt ist, wurde
sofort nach dem Spital geschafft, wo er bald nach seiner
Ueberführung starb.

r. Brette«, 25. Januar. Die Landesversammlung
des Bundes der Landwirte wurde nach^ 3 Uhr im Saale
des Badischen Hofes durch den Landesvorsitzenden Grafen
Douglas mit einem Hoch auf den Kaiser und den Groß¬
herzog eröffnet. Nach einer kurzen Ansprache des Vertreters
des Wahlbezirks Bretten, Reichstagsabg. Lucke, sprach
Reichstagsabg. Rösike über den Zolltarif und die politische
Lage und rechtfertigte die ablehnende Haltung des Bundes
der Landwirte zum Zolltarif. Nachdem noch Reichstagsabg.
Schrcmpf  in bekannter lebhafter Form unter vielem



Beifall über Mittelstandspolitik gesprochen, wurde eine
Resolution angenommen, in welcher einstimmig die Haltung
des Bundes der Landwirte, sowie des Abg. Lucke gebilligt
und dem letzteren der Dank für seine energische Haltung
ausgesprochen wurde.

r. Konstanz, 25. Jan . Die Donauschiffahrt auf dem
Untersee und Mein wurde infolge des Zufrierens des See's
bis auf weiteres eingestellt.

Bayreuth, 24. Jan . Ein interessanter Prozeß steht
der Stadt Bayreuth bevor. Vor kurzem war in der Fabrik
des Herrn Hensel Feuer ausgebrochen. Ein städtischer Be¬
diensteter hatte nun die Wasserleitung, anstatt sie auf Hoch¬
druck zu stellen, abgestellt; Hensel erhebt nun Schadenersatz¬
klage gegen die Stadt, da infolge des durch das Versehen
hervorgerufenen Wassermangels der Brand größere Aus¬
dehnung angenommen habe. Dem Ausgang des Prozesses
sieht man mit lebhaftem Interesse entgegen.

München, 24. Januar. Der bayerische Kurier bringt
folgende befremdliche Mitteilung: Zur Zeit werden die
Schulkinder Münchens von ihren Lehrern aufgefordert, jene
Bücher in die Klassen mitzubringen, welche sie anläßlich der
Weihnachtsbescheerung erhalten haben. Die Lehrer sehen
sich die Bücher genau an und notieren den Titel. Man
kann annehmen, daß die Ausschreibungen wohl in guter
Absicht gemacht werden, und daß eine öffentliche Aufklärung
darüber erfolgt, warum ein derartiger Uebergriff so ohne
Weiteres von der Schulkommission angeordnet wird.
— Man darf gespannt sein, ob sich diese Mitteilung be¬
stätigt, eventuell wie die Maßnahme begründet wird.

Neustadta. H. , 26. Jan . Die Staatsanwaltschaft
in Frankenthal erläßt folgendes Ausschreiben: An dem
Makler Benedikt Goger aus Rödersheim wurde in der
Nacht vom 21. auf 22. Januar auf der Straße bei Röders¬
heim ein Raubmord verübt. Der Schädel des Ermordeten
ist anscheinend mit einem wuchtigen Werkzeug eingeschlagen.
Der Stock des Getöteten fehlt, desgl. 130 in Gold.

Frankfurt, 26. Jan . Der Kaiser hat für den Gesang¬
wettstreit in Frankfurt die Tage vom4. bis 6. Juni, für
das Empfangskonzertder Frankfurter Gesangvereine den
Abend des 3. Juni bestimmt.

Dresden, 26. Jan . Es verlautet zuverlässig, daß be¬
züglich der Abwicklung der Affaire der Kronprinzessin
zwischen dem Kronprinzen und dem König eine bis zum
Persönlichen Konflikte gewachsene Meinungsverschieden¬
heit  bestehe. Der Kronprinz bettachtet die Affaire als eine
blos ihn betreffende Privat-Angelegenheit und wolle ent¬
gegenkommend sein, der König dagegen erkläre die Sache
als eine Angelegenheit der Dynastie und dringe auf scharfe
Maßnahmen. Alles hänge von der noch zu treffenden
Einigung zwischen Beiden ab. Fkf. Ztg.

* qe

Der vom Marinekriegsgericht in Wilhelmshaven zum
Tode verurteilte Matrose Köhler  hat gegen das Urteil
Revision  eingelegt.

Ausland.
Rom, 25. Jan . Professor Tizzoni von der Univer¬

sität Bologna erklärte heute in einem Vortrag der Akademie
der Wissenschaften, das Serum der Lungenentzündung ge¬
funden zu haben.

Ueber große Kälte, bis zu 24 °C ., wird aus den
Alpen  berichtet. Von vielen Orten wird berichtet, daß
das Wild — Rehwild und Hirsche— ins Tal herabkommt
und den Menschen an sich heranläßt. Der Hochwildstand
hat unter der abnormen Kälte empfindlich zu leiden und es
steht zu befürchten, daß beim Anhalten der Kälte ein großer
Teil des Niederwildes ganz eingeht.

Großwardein, 26. Jan . Der Hauptmann im4. Honved-
Regiment Schwarz  ist von einem Spazierritt nach außer¬
halb nicht zurückgekehrt. Da sein Pferd allein und blut¬

befleckt heimkam, vermutet man, daß er von Wölfen an¬
gefallen und zerrissen worden ist.

Petersburg, '25. Jan . Aus Anlaß der Rückreise des
deutschen Kronprinzen nach Deutschland schreibt das Journal
de St . Petersbourgr Alle, die Gelegenheit gehabt haben,
Sr . kais. Hoheit dem Kronprinzen während seines Aufent¬
haltes in unserer Hauptstadt näher zu treten, haben nicht
verfehlen können, unter dem Zauber seiner Person zu stehen.
Man hat die Unpäßlichkeit, an der der Prinz einige Tage
gelitten hat, lebhaft bedauert. Bei diesem Anlaß haben
die Sympathien, die er einflößt, noch Gelegenheit gehabt,
sich zu verstärken. Er hinterläßt bei seiner Abreise die
besten Erinnerungen in Rußland.

Petersburg, 26. Jan . Um das bevorstehende zwei¬
hundertjährige Bestehen Petersburgs zu feiern, beschloß die
Stadtverwaltung einmalig sechs Millionen Rubel bereit zu
stellen zur Vermehrung der Zahl der Volksschulen und der
Einführung des unentgeltlichen Unterrichts in diesen, was
die russische Presse sehr sympathisch begrüßt.

London, 26. Januar. Dem New-Dork Hcrald wird
aus Puerto Cabello telegraphiert: Die Deutschen sollen
das Fort San Carlos erobert und in die Lust
gesprengt haben.  Der Panther sei kampfunfähig
gemacht und werde vom Falke nach Willemstad geschleppt.
(Bei der bekannten Unzuverlässigkeit des New-Aork Hcrald
und seinem Deutschenhssse bleibt eine Bestätigung dieser
Nachricht abzuwarten.)

Tanger, 25. Jan . Ernste Nachrichten sind hier aus
Fez eingegangen. Der Prätendent ist entschlossen, die Offen¬
sive zu ergreifen und rückt an der Spitze einer beträchtlichen
Truppenmacht vor, deren Zahl man nicht schätzen kann.
Nach einem Brief vom 21. ds. erreichte die Vorhut einen
Ort, der 25 bis 30 Meilen von Fez entfernt liegt. Zu
einem Gefecht kam es nicht, aber ein Zusammenstoß ist nur
die Frage von Stunden. Man erwartet, daß es eine Ent¬
scheidungsschlacht sein werde. Sollte es dem Prätendenten
glücken, die Hauptmacht der am Sebufluß aufgestellten Trup¬
pen zu schlagen, so würde Fez unvermeidlich in seine Hände
fallen.

Kolonialminister Chamberlain  ist am 24. ds.
aus Mafeking in Ventersdorp(westliches Transvaal) ein¬
getroffen. Er wurde von den Einwohnern, unter denen
sich Delarch befand, herzlich begrüßt. Beim Einzug in die
Stadt wurde dem Minister eine Adresse überreicht, auf die
er mit einer beifällig ausgenommenen Ansprache erwiderte.
Delarey wandte sich in einem Aufruf an die Burghers und
forderte sie auf, der neuen Regierung ebensogute Bürger
zu sein, wie sie es der alten waren. Von Ventersdorp
begab sich Chamberlain nach Lichtenburg, wo er eine
Anzahl hervorragender Burghers empfing, die ihm von
Delarey vorgestellt wurden. — General Louis Botha ist
in den Staatsrat von Transvaal berufen worden. Diese
Nachricht erregt in England Beifall.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 26. Jan . Der heute hier abgehaltene Mchmarkt

war stark befahren, vie Handelsluft ziemlich rege. Zugeführt wur¬
den 51 Paar Ochsen, wovon 27 Paar mit einem Erlös von 25,145
Mark verkauft wurden. Ferner waren zugeführt : 87 Kühe, SO Käl¬
ber und 5 : Stück Schmalvieh. Verkaufe wurden : 39 Kühe mit
einem Erlös von 9 597 Mark, 19 Kälber mit einem Erlös von
2374 Mark und 23 Stück Schmalvieh mit einem Erlös von 5395
Mark, Gesamterlös 17,306 Mark . — Auch der Schweinemarkt war
sehr stark befahren, jedoch war die Handelslust hier reger als auf
dem Vichmarkt. Zu Markte wurden gebracht 340 Stück Läufer¬
schweine, wovon 310 Stück mit einem Erlös von 8835 Mark ver¬
kauft wurden. Der Preis betrug 44—70 pro Paar . Ferner
waren zugeführt 360 Stück Saugschweine, wovon 306 Stück mit
einem Erlös von 4284 Mark verkauft wurden. Der Preis belief
sich auf 24—32 Mark pro Paar . Gesamterlös für Schweine 13,109
Mark.

Stuttgart . (Landesproduktenbörse .) Bericht vom 26.
Jan . In der abgelaufenen Woche verfolgte Weizen fortgesetzt stei¬
gende Richtung und sämtliche Exportländer stellten abermals höhere
Forderungen . Dieser Haussebewegungsteht hier noch Zurückhaltung

gegenüber und wird nur das für den Konsum Nötige gekauft. Stim¬
mung fest, Preise höher. — Es notiren per 100 Kilogramm,
frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen,
württ . ^ 16.75—17.25, frank. 17.—17.25, Rumänier , prima
18.— bis 18.75, dto. sekunda, 17.50—18.—, Ulka 17.75—18.50, Ro-
stoff Azima 17.75—18.60, Amerikaner 18.50—18,75 Kernen, Ober¬
länder (neu)17.25—17.50, Unterländer (neu) 17.—17.25, Dinkel 11.—
bis 12.—, Roggen württ . 14.50—15.75, russ. 15.50—16.—, Gerste
württ . 15 25—16.50, Pfälzer (nominell) 18.—19.—, bayrische 15.75
—16.50, Tauber 16.50—17.— Elsäßer 18.—18.50, ungarische 16.50
19.—, Hafer Oberländer 14.50—14.75, Unterländer 14.—14.30, Mais
Mixed per Frühjahr 12.75, Laplata prompt 14.25. — Mehl¬
preise  per 100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 28.50—29.—,
Nr . 1: 26.50—27.—, Nr . 2 : 25.- 25.50, Nr . 3 : 23.50- 24.- ,
Nr . 4 : 20.50—21.—. Suppengries 28.50- 29.—, Kleie 9.—

r . Rottweil , 24. Jan . Schweinemarkt. Zufuhr : 525 Milch¬
schweine und 30 Läuferschweine. Milchschweinekosteten 18—32
Ein größerer Teil der Zufuhr blieb unverkauft.

Litterarisches.
„Ich habe mir sämtliche Moden - und Familienblätter

zur Ansicht komme« lassen und schließlich Ihr Blatt als das
beste ausgewählt " , so schrieb neulich eine neue Abonnentin an
die Redaktion des Moden- und Familienjournals „Mode und
Hans ". Und wahrlich, kann sich ein ähnliches Unternehmen nur
im entferntesten mit der Reichhaltigkeit, Vornehmheit und Billigkeit
dieses unübertrefflichen Blattes messen? 8 Seiten Mode, 4 Seiten
Handarbeiten , 20 Seiten reich illustrirte Belletristik, einen muster-
giltigen Schnittbogen und ein farbenprächtiges Colorit . Außerdem
die beliebten Beilagen : Romanzeitung „Aus besten Federn", „Aerzt-
licher Ratgeber ", illustrirtes Witzblatt „Humor", die sehr begehrte
8 Seiten starke „Illustrirte Kinderwelt", Musikbeilage etc. Man
findet eben hier alles, was Hauswirtschaft und Familie betrifft,
Moden, Wäsche, Handarbeiten , Kindererziehung, ärztliche und juri-

: stische Ratschläge, vorzü gliche geistige Unterhaltung . Aktuelles aus
der Zeit wie aus dem Leben der Frau . „Mode uud Haus"
kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quartal nur Mk. 1.—, mit
Moden- resp. Handarbeiten -Colorits Mk. 1.25

Zu beziehen durch die « . Vk. ^ »lavi -' sche Buchhandlung.

Handbemalte Briefpapiere , bemalte Umschläge. Den
schreiblustigenLeserinnen unserer Zeitung mag ein Artikel willkom¬
men sein, den sie bis jetzt nur für teures Geld und meist in wenig
geschmackvoller, fabrikmäßig-mechanischer Ausführung erstehen konnten.
Es handelt sich dabei um die rasch beliebt gewordenen, aus geübter
freier Hand hergestellten Briefoignetten, die bald am obern, untern,
bald seitlichen Rande des Briefpapiers als duftige Kinder Floras
(Vergißmeinnicht, Glücksklee, Mohn, Kornblumen, Nelken,) Schilf
oder Marinemotiv re. re. auftauchen und in ihrer leichthingeworfenen
Ausführung für Schreiber und Empfänger einen gleich hübschen
Eindruck machen. Auch zu Geschenkszwecken eignen
sich die verschiedenen Zusammen st ellungen sehr
gut.  Der Preis für das Gebotene kann als sehr mäßig bezeichnet
werden, wie ein Blick in den Anzeigenteil unter „Handbemaltes
Briefpapier " lehrt.

(Die kunstgeübte Auflraggeberin, welche in den neunziger
Jahren hier wirkte, inzwischen aber leider invalid wurde, hat den
Ertrag aus obigen Erzeugnissen für einen wohltätigen Zweck be¬
stimmt.s

Eine Fülle neuer Anregungen bietet dem Industriellen, dem
Kaufmann, dem Gewerbetreibenden welcher die Zeitungsannonce,
dieses bewährte Hilfsmittel geschäftlichen Erfolges , in seinen Dienst
zu stellen pflegt, der soeben in 36. Auflage erschienene Zeitungs-
Katalog der Aunoucen -Expeditiou Rudolf Mosse für das Jahr
1903. WaS gerade diesen Katalog schon immer zu einem wertvollen
und für jeden Inserenten unentbehrlichen Ratgeber machte, ist
neben seiner Ausführlichkeit, Zuverlässigkeit und übersichtlichen An¬
ordnung seine Vielseitigkeit. Auch die neue Ausgabe beschränkt sich
nicht auf die Wiedergabe trockenen Zahlenmaterials . Einen breiten
Raum nimmt das so wichtige Kapitel der Anzeigen-Ausstattung in
Anspruch. Das Problem, eine Annonce typographisch oder illustrativ
derart auszugestalten, daß sie auch bei bescheidener Größe aus der
Menge der übrigen Anzeigen einer Zeitung wirkungsvoll heraustritt,
wird wieder anzahlreichen neuen Beispielen erläutert . Auch Rudolf
Moffe's Normal -Zeilenmesser, mit dessen Hilfe es selbst dem Laien
möglich ist, die Jnsertionsgebühren für eine Anzeige in jeder be¬
liebigen Zeitung selbst zu berechnen oder aber die ihm zugehenden
Rechnungen auf ihre Richtigkeit zu prüfen, ist dem Katalog wieder
beigegeben. Einen erhöhten praktischen Wert erhält der Katalog
durch seine Ausstattung als Schreibmappe mit Notizkalender. Neu
ist die Beigabe von wichtigem Nachschlagematerial, wie Beftiminungen
über Arbeiterversicherung, über Anmeldung von Patenten und Ge¬
brauchsmustern, Eintreiben von Forderungen rc. Satz und Druck
des Katalogs zeigen wiederum die Leistungsfähigkeit der Buchdruckerei
Rudolf Mosse.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen Buchdrnckerei(Emil
Zaiier) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich: K. P a u.r

Forstamt Liebenzell.

Lauöhotzstamin-
holz-u.Krennholz-

Werkauf
am Samstag , den 7. Februar
vmm. 9 Uhr im Ochsen in Lieben¬
zell aus Staatswald Vord. Simmoz-
heimerwald, Härdtle, Vord. Eisen¬
grund, Wolfacker, Unt. Monakamer-
kopf, Unt. Monakamerberg, Unterer
Kaffeeberg, Unt. Badwald, Blaich,
Spannagelsriß, Vord. und Hinterer
Hardtberg, Vord. und Hint. Tann¬
berg, Mühlberg, Frauenwald, Herd¬
gasse, Breitacker, Zwerneck, Sommer¬
halde, Glasbrunnen, Hint. Finken¬
berg, Hint. Steinberg, Kohlbrunnen,
Findhag, Margrafenbrunnen:

16 Eichen mit 0,5 Fm. II.,
0,8 Fm. IV., 2,4 Fm. V. Kl.
10 Birken mit 2,6 Fm. II. u.
III. Kl. (aus Härdtleu. Zwerneck)
Rm. : 2 eich. Schtr., 1 dsgl.
Prgl., 1 dsgl. Anbruch, 3 birk.
Prgl., 6 buch. Schtr., 19 dsgl.
Anbruch, 1 Nadelh.-Schtr., 125
dsgl. Prgl., 308 dsgl. Anbruch.

Haiterbach.

Verakkordierung
einer Schindelvertäferung.
Die Anbringung eines Schindelschirmes am hiesigen Schulhaus im

Meßgehalt von rund 313 gm im Anschlag von 1VSS Mk . SV Pfg.
wird im Submissionswege vergeben und sind schriftliche Offerte in Pro¬
zenten ausgedrückt mit der Aufschrift „Offert für Schindelschirm"
längstens bis

Freitag, den 30.d.M.nachm. 5 Uhr
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen. Der Kostenvoranschlag und
die Bedingungen können vom 26. ds. Mts. ab auf dem Rathaus hier
eingesehen werden.

Den 23. Januar 1903.
Gememderat.

Nagold.

kolisvussvnivkrm'ääelivir
aus anständigen Familien aus Ostern gesucht.

Fr . Speidel,
Kettenfabrik.

Forstamt Enzklösterle.

Stammholz - « .
Stangen-

Verkauf.
Am Freitag , den 6 . Febr.

vorm. 11 Uhr im Waldhorn
in En zklö sterl  e aus Staatswald
I Wanne, Abt. 37, II Schöngarn
Abt. 2, IV Hirschkopf Abt. 6, VI
Langehardt, Abt. 18 und 20:

Nadelholzlangholz : 3360 St.
mit Fm.: 9 II.. 47 III., 333 IV.,
418 V. Kl.; Sägholz : 3 Fm.
III. Kl., (das LangholzV. Kl.
ist nicht gereppell). Fichtene
Stangen : Baustangen 1045 l.,
314 II., 103 III., 20 IV. Kl. ;
Hagstangen: 204 I., 474 II.,
544 III., 168 IV. Kl.; Hopfen¬
stangen: 1506 I., 1801 II., 270
III., 505 IV., 920 V. Kl.; Reb-
stecken: 935 375 II. Kl.
Tannene Stangen : Bau¬
stangen: 1193 I., 1346 II., 922
III., 155 IV. Kl., Hagstangen:
82 I., 725 II., 1374 III., 1048
IV. Kl.; Hopfenstangen: 12751.,
2188 II., 990 III., 2984 IV.,

2715 V. Kl. ; Rebstecken: 3895
I.,7011.Kl. Ausschußstangen:
Baustangen: 289 I., 447 II.,
256 dl . Kl. ; Hagstangen: 30 I.,
207 II., 441 III.. 45 IV. Kl. ;
Hopfenstangen: 395 I., 788 II.,
10 III. Kl.

ASSilte.
Der Unterzeichnete erklärt hiemit,

daß er die im Januar d. I . in der
Wirtschaft des Georg Grötzinger zu
Enzthal über den Postboten Chri¬
stian Heinz und dessen Ehefrau
Friedrike Heinz ausgesprochenen
Beschuldigungenals unbegründet
und unwahr mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück nimmt und leistet
den Beleidigten hiemit öffentliche
Abbitte.
Gompelscheuerd.25.Jan.1903.

t . Karl Bauer.
Z. B. :

Schultheitzenamt:
E r h a r dt.

Tinte
bei 6. UV. luiLse.



K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot. bci

Das Aufgebot zum Zwecke der Todeserklärung ist beantragt und
zugelassen gegen:

1) Markus Guteknnst , geboren am 26 . April 1838 in Schietingen,
im Jahr 1853 nach Nordamerika ausgewandert und seit mehr als
20 Jahren verschollen;

auf Antrag des Abwescnhcitspflegers Johannnes Zinser , Bauern
in Schwüngen.

2) Anna Marie Hafner , ledig , geb. am 31 . Januar 1841 in Noth¬
felden , im Jahre 1881 nach Nordamerika gereist und seit dem
Jahre 1882 verschollen;

auf Antrag des Karl Landenberger , Heizers in Ostheim.
3) Gottfried Protz , Schneider , geb. am 24 . Mürz 1834 in Schönbronn,

im Jahr 1853 von da aus nach Amerika gereist und seither verschollen;
auf Antrag des Abwesenheitspflegers Göttlich Dengler , Bauern
in Schönbronn.

4) Jakob Friedrich Maier , geb. am 25 . Juli 1839 in Schönbronu,
im Jahr 1863 von dort aus nach Amerika gereist und seit 39
Jahren verschollen;

auf Antrag des Abwesenheitspflegers Friedrich Stockinger,
Bauern in Schönbronn.

An die Verschollenen ergeht die Aufforderung sich spätestens in dem auf
Dienstag , den 6. Oktober 1993

vorm . 9 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht anderaumten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls ihre Todeserklärung erfolgen würde.

Alle , welche Auskunft über Leben und Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , werden aufgefordert , spätestens im Aufgebotstermin dem
Gericht hievon Anzeige zu erstatten.

Den 24 . Januar 1903.

Oberamtsrichter:
Sigel.

Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Schlegel.

N
Uz Nasch beliebt geworden! ..

HnMeinalltt«
MWer

in hübscher Zusammenstellung
von 35 an.

U Alleinverkauf für Nagold U
M und Umgebung : Li

^ LnelilicU ». ^

K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot.
Das Aufgebot zum Zwecke der Todeserklärung ist beantragt und

zugelassen gegen:
1) Christine Katharine geb. Kern , Ehefrau des Matthäus Grotzhans,

geboren am 23 . August 1827 in Enzthal , im Jahre 1847 nach
Amerika gereist und seit 50 Jahren verschollen;

2) Elisabethe Kern , geb. am 2. Oktober 1829 in Enzthal . im Jahre
1849 nach Amerika gereist und seit 50 Jahren verschollen;

Antragsteller zu 1 und 2 der Abwesenheitspfleger Jakob Friedrich
Mast . Schuhmacher in Enzthal.

3) Albert Läppte , geb. am 5. April 1865 in Unterthalheim , im Jahre
1886 nach Amerika gereist und seither verschollen;

auf Antrag des Abw .-Pflegers Friedrich Fahrer in Goldbach
OA . Crailsheim.

4) August Friedrich Koch , geb. am 1. Juli 1844 in Altensteig , im
Jahr 1865 nach Amerika gereist und seither verschollen;

auf Antrag des Abw .-Pflegers Friedrich Blanz , Malers m
Cannstatt.

5) Friedrich Wilhelm Hauser , geb. in Altensteig am 22 . Oktober 1838,
im Jahr 1852 nach Amerika ausgewandert und seither verschollen;

auf Antrag des Abw .-Vcrtreters Göttlich Kaltenbach , Amts-
diencrs in Altensteig.

6) Karl Grotzmann , geb. in Altensteig am 5 . Dezember 1850,
im Jahre 1870 nach Amerika ausgewandert und seit 20 Jahren
verschollen;

auf Antrag des Abw .-Vcrtreters Friedrich Großmann , Buch¬
binders in Altensteig.

7) Johann Jakob Roth , geb. in Ebhauscn am 20 . Februar 1867,
im Jahre 1881 nach Amerika gereift und seit mehr als 10 Jahren
verschollen;

auf Antrag des Abw .-Pflegers Jakob Beutler , Gurtenwebers
in Ebhansen.

An die Verschollenen ergeht die Aufforderung sich spätestens in dem au

Dienstag , den 13 . Oktober 19V3
vorm . 19 Uhr

vor dem hiesigen Amtsgericht anberaumten Ausgebotstermin zu melden
widrigenfalls ihre Todeserklärung erfolgen würde.

Alle , welche Auskunft über Leben und Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen , werden ausgefordert , spätestens im Aufgebotstermin
dem Gericht hievon Anzeige zu erstatten.

Den 26 . Januar 1903.

Amtsrichter:
S ch m i d.

Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Schlegel.

Meinen als vorzüglich
bekannten

' gerösteten

U

U

von
1 Mk . bis

ISO das Pfd.
empfehle in stets

frischer Qualität.

Kch. Oauß,
Nagold.

Irische Gier
Gustav Heller , Nagold.

N

Nagold.
Ein größeres Quantum

hat im Auftrag zu verkaufen
Lindenwirt Günther.

Gültlingen.
Einen kräftigen

Junge«
nimmt in die Lehre

Th . Widmaier , Schmid.
Ein solider tüchtiger

Schreiner
indet auf Möbel dauernde und loh¬

nende Arbeit . Auch wird ein kräf-
igcr

Junge
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre genommen.

Von wem sagt die
Expedition d. Bl.

Nagold.
Ein jüngeres williges

Mädchen
für Küche und
auf 1. April

Frau Marie

Haushaltung sucht

Knödel.
Für sofort oder später wird aufs

Land ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
gesucht.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Nagold.
Setze 70 Ztr . gut eingebrachtes

Wiesenheu
dem Verkauf aus.

Zu erfragen bei
Stahl z. D. Kaiser.

Mer döLonäsrsn  H .rt2Zi § s !
Wildberg.

I 0 ÜV 8 -LllLVjKV.
Verwandten , Freunden und Bekannten mache

ich hiemit ' die schmerzliche Mitteilung , daß esj
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern
lieben treubesorgten Gatten , Vater , Sohn , Bruder
und Schwager

Ikriixi,
0 « Konow,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 37 Jahren in die^
ewige Heimat abzurufen . !

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinter - 1
bliebenen

die tiefgebeugte Gattin

Krnstine Wcruev
mit ihren Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 2 Uhr statt.

Altensteig.

SovdLVttL-LtlÜLÄlMK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

M  Verwandte , Freunde und Bekannte auf
U Donnerstag und Freitag , den 2S . und 30 . Jan . d. Js.
Um unfern Gasthof z. grünen Baum hier freundlichst einzuladen.
U Lonis Kappler , f. Heinrike Beck,
W Sohn des ch Louis Kappler ^ Tochter des Louis Beck sen.,
U zum grünen Baum hier . ^ Gerbers hier.
^ Kirchgang um 11 Uhr . M
W Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegen - U
Unehmen zu wollen . U

Nagold.
Am Mittwoch , 28 . Januar

Mestel-
in den oberen Räumen.

Suppe
Paul Luz M Post.

Zur kommenden Bausaison empfehle mein Lager in

» r u . v - vaikoo » W
jeden Profils.

Im Interesse rechtzeitiger Lieferung wird gebeten , Aufträge für
das Frühjahr jetzt schon aufzugeben.

Eisenhandlnng.

Nagold.
150 Ztr . gut eingebrachtes

LI « » L
und 50 Ztr.

Dirrkelstroh
hat zu verkaufen

Chr . Raas b. Hirsch.

Luoli - unä ^.eoiäküöäi 'uokkrki

Eil . Xr » i8 < !

s XaKolä s
kerozxreelier LA N ülorttstr. 1KL

8oims!l8l6 i.mfsrimg LÜse LtiMgö
bsi tLljöüosör Lu8lliiwlmg . —

Altensteig.
Der Unterzeichnete verkauft 1000

Stück rottannene

I . und II . Klasse , bei der Kropf-
mühlc lagernd.

Traubenwirt Seeger.
Nagold.

Aepfel
verschiedener Sorten

und gute

Speisekartoffeln
hat zu verkaufen

Chr . Raas.

Per sofort od. später sind größere u.
kleinere Darlehensposten geg. solide
Pfandstcherheit zum Ausleihen vor¬
gemerkt . PassendeGesuchewerdenrasch
u. billigst erledigt , auch laufde . Ziel¬
erforderungen gekauft durch Karl
Roller , Heilbronn a. N . Hypo¬
thekengeschäft.

Nagold.
Zwei möblierte

Zimmer
hat sofort zu vermieten
In . Intx , Schreinermeister.

Keilili-MSkttiij'
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
vr . 8 8 » I « 8-
8 « I»1K« I»8 . In Beuteln L25u .50 s
u . i. Sch acht, ä 1 b. Cond .H . Lang,
Nagold , i. Wildberg : A . Frauer.

sind zu haben bei G . W . Zaiser.

Frachtpreise:
Nagold,  26 Jan . 1903.

Neuer Dinkel . . 6 20 6 07 5 90
Weizen . . . . 8 60 8 42 8 20
Kernen. 8 40 8 33 8 30
Roggen . . . . 8 SO 8 23 7 70
Berste . 7 60 7 SO 7 40
Haber . 7 20 7 02 6 80
Mühlfrucht . . . 8 20 8 10 8 —
Bohnen . . . . 7 so 7 14 6 —
Erbsen . . . . — — 10-

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Aufgebote: Johannes Kammacher,
Bäcker von Walddorf, und Frida
Klingler,  Kaminfegermstrs. T. von
hier, am 29. Jan.

Todesfälle: Johann Paul Hafner^
Witwe Martha geb. Gute-

5*. alt. am 26 Jan.
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